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s Bethli und der Arthur
VON MARCEL VIDOUDEZ

Bethli geht auf den Markt, zusammen mit Arthur, der
sie begleiten muß, was diesem gar nicht paßt. Er
überläßt es seiner Cousine, die Körbe zu tragen.

einen spitzigen Stecken entdeckt hat, schleicht er
sich an das Tier heran und sticht es heftig in den
Schenkel.

Das Tier wirft alles, was ihm im Weg steht, über den
Haufen.Verfolgt, wechselt esdie Richtung, und eben,
als Arthur sich davonmachen will, überstellt es ihn.

Bethli beginnt ihre Einkäufe. Nicht weit davon
unterhalten sich zwei Bauern. Der eine hält am Ende eines
Strickes ein großes, fettes Schwein. Arthur betrachtet

die Szene ironisch.

Das Schwein ergreift unter betäubendem Geschrei
die Flucht; den Strick, der dem Bauern entglitten ist,
zieht es hinter sich her.

Bethli ist es, die der Jagd ein Ende macht, indem es
dem Schwein einen leeren Korb vor das Gesicht
wirft. Alle beglückwünschen es für seine
Geistesgegenwart, während sich die Leute über Arthur
lustig machen.
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